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Mitangeklagte.
§ 4 6 6

Mitangeklagte, gegen die in bezug auf dieselbe Tat 
aut Strafe erkannt oder eine Maßregel der Sicherung und 
Besserung angeordnet wird, haften für die Auslagen als 
Gesamtschuldner. Dies gilt nicht für die durch die Voll­
streckung, die Untersuchungshaft oder die einstweilige 
Unterbringung entstandenen Kosten.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 465.

Freigesprochener Angeschuldigter.
§ 4 6 7

(1) Einem freigesprochenen oder außer Verfolgung ge­
setzten Angeschuldigten sind nur solche Kosten aufzu­
erlegen, welche er durch eine schuldbare Versäumnis ver­
ursacht hat.

(2) Die dem Angeschuldigten erwachsenen notwendigen 
Auslagen können der Staatskasse auferlegt werden.

(3) Diese Bestimmungen gelten nicht, wenn gegen den 
Angeschuldigten die Unterbringung in einer Heil- oder 
Pflegeanstalt angeordnet wird.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 465.

Wechselseitige Beleidigungen.
§468

Bei wechselseitigen Beleidigungen oder Körperverlet­
zungen wird die Verurteilung eines oder beider Teile in 
die Kosten dadurch nicht ausgeschlossen, daß einer oder 
beide für straffrei erklärt werden.

Kostenpflicht des Anzeigeerstatters.
§ 469

(1) Ist ein, wenn auch nur außergerichtliches Verfahren 
durch eine wider besseres Wissen gemachte oder auf 
grober Fahrlässigkeit beruhende Anzeige veranlaßt wor­
den, so kann das Gericht dem Anzeigenden, nachdem er 
gehört worden, die der Staatskasse und dem Beschuldig­
ten erwachsenen Kosten auferlegen.


